Breslauer Kreisblatt. 


Dreiundzwanzig ſter Jahrgang. 


Sonnabend den 21. Juni 1856. 


Bekanntmachungen. 


(Die Landwehr⸗Uebungs⸗Pferde) find den 28. d. M. als Sonnabends früh 
9 uhr von den Pferde⸗Beſitzern in Ohlau abzuholen. Falls die Beſitzer nicht in Perſon kommen, 
iſt den Stellvertretern ein ortsgerichtlicher Ausweis mitzugeben, daß ſolche Namens des anzugebenden 
Beſitzers die Pferde zuruͤcknthmen können, 

In allen den Fallen, in welchen dieſer Ausweis mangelt, werden die Pferde auf Koſten der 
Beſitzer in Ohlau zuruͤckbehalten werden. 


Breslau, den 18. Juni 1856. 


U 


(Bekanntmachung. Betreffend die rentenpflichtigen Grundſtücke.) 

Wir haben bereits durch die Bekanntmachung vom 7. November 1854 darauf hinzuwirken geſucht, 
daß alle erheblichen Werthsverringerungen rentepflichtiger Grundſtuͤcke zeitig zu unſerer Kenntniß ge⸗ 
langen. Wir fehen uns veranlaßt, jene Bekanntmachung in folgender Art zu erneuern und zu erweitern. 
Nach 65 23, 24, 441, 442, Tit. 20, Theil 1. Allgemeinen Landrechts darf kein Befiger 

eines rentepflichtigen Grundſtuͤcks oder eines dazu gehoͤrigen Rechtes, ohne Einwilligung der mit den 
Befugniſſen eines bevorzugten Hppothekenglaͤubigets verſchenen Königlichen Rentenbank, das Grundſtuͤck 
in feinem Werthe fo erheblich verſchlechtern, daß die Sicherheit der Rente dadurch beeintraͤchtigt wird. 
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Zu folgen Verſchlecte rungen gehören: Dos Abtragen und ſonſtige Eingehen laſſen der Gebäude und 
ebenſo die Foͤrderung und Wegnahme unterirdiſcher oder auf der Oberflaͤche befindlicher Foſſilien als: 
Lehm, Ziegelerde, Eiſenſtein u. ſ. w. 

Wir find befugt, dergleichen Handlungen durch gerichtliches Einſchreiten Schranken zu ſetzen 
oder die Ablöfung der Renten zu fordern. 

Wir veranlaſſen daher alle Ortsgericht: und erſuchen die Polizei⸗Verwaltungen und die Magie 
ſtraͤte der Provinz, ſobald der Befiger eines rentenpflichtigen Grundſtuͤckes am Octe oder des davon 
erworbenen Nutzungsrechts Handlungen der angegebenen Act, durch welche die Sicherheit der Renten⸗ 
bankrente irgend gefaͤhrdet wird, vornimmt, oder die Gebäude eingehen läßt, uns davon ungeffumt 
Anzeige zu machen, damit die noͤthigen weitern Maaßregeln von uns ergriffen werden koͤnnen. Dies 
gilt, wie bemerkt, auch beſonders von der Foͤrderung der Foſſilien, auf welche ſomit vorzuͤgliches Aug en⸗ 
merk zu richten ſein wird. 

Breslau den 24. Mai 1856. 3 u 

Koͤnigl. Directſon der Rentenbank für Schleien. 
dez. Koch. 


Vorſtehende Bekanntmachung theile ich den Orts⸗Polizeibehoͤrden und Ortsgerichten des Kreiſes 
zut Veroffentlichung in ihrem Bereiche und genaueſten Nachachtung mit. Die Ortsgerichte mache ich 
aber noch fuͤr die Beachtung vorſtehender Bekanntmachung beſonders verantwortlich. 


Breslau den 18. Juni 1856. 


(Drei grau-gelbliche Gänfe) find in Goldſchmieden mit Beſchlag belegt worden; 
falls ſolche im Kreſſe abhanden gekommen, hat ſich der rechtmuͤßige Beſitzer zu deren Ruͤckempfang bei 
dem daſigen Dorfgericht zu melden. 


Breslau den 18. Juni 1856. 


(Diebſtahl.) In vergangener Nacht iſt aus dem Dominium Bartheln eine 13jährige 
Kalbe von ſchwatzer Farbe mit einem weißen Stern und zwei oder drei dergleichen kleine Flecken 
geſtohlen worden. 

Ich fordere daher die Octsbehoͤrden auf, nichts zu unterlaſſen was zur Ermittelung der Diebe 
und zur Wiedererlangung des Geſtohlenen führen koͤnnte. * 


Breslau den 18. Juni 1856. 


— . . — —4ü¹w 


(Aufenthalts Ermittelungen.) Falls nachbenannte Perfonen im Kreiſe betroffen 
werden, erwarte ich ſofort Anzeige. f 
1. Der Baͤckermeſſter Kade aus Hirſchfeldau Kreis Sagan, welcher ſich in der Umgegend 


von Breslau aufhalten fol. 
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2. Der Tagearbeiter Johann Deeyſe aus Kl. Oels Kreis Ohlau, angeblich Keim Dammbau 
zu Oswitz beſchaͤftigt. e a f 

3. Der Stellenbeſitzer Joſeph Karraſch, welcher zuletzt in Pohlanowitz wohnte. 

4. Der Miethgaͤrtner Carl Hettner, welcher zuletzt in Gr. Sigewig wohnte. 

5. Der Togearbeiter Iznaz Maskus, welcher am 19. Mai nach Mariencranſt gewieſen 
wurde. 

6. Der Tag earbeiter Anton Johann Biſchoff, welcher am 29. Mai nach Meleſchwitz gewie⸗ 
ſen wurde. 

7. Der Tagearbelter Gottlieb Jaͤhnſch, welcher am 24. Mai nach Cawallen gewieſen wurde. 

8. Die unverehelicte Anna Juliane Quarder, welche am 19. Mai nach Margareth gewie⸗ 
fen wurde. 

9. Der Tag earbelter Gottlieb Barth, welcher am 19. Mai nach Kriechen gewieſen wurde. 

10, Der Tagearbeiter Gottfried Strecker, welcher am 22. Mai nach Pollogwitz ge vieſen 
wurde. 
11. Der Zagearbeiter Karl Gottob Gnerlich, wel der am 20. Mai nach Cawallen gewieſen 
wurde. 2 - 

12. Die unverehelichte Anna Neumann, welche am 15. Mai nach Steine gewieſen wurde. 

13. Der Tagearbeiter Johann Hahn, welcher am 21. Mai nach Hertmannsdotf Comm. 
gewieſen wurde. 

14. Der Tag arbeiter Wilhelm Aulich, welcher am 20. Mai nach Koberwitz gewieſen wurde. 


Breslau, den 18. Juni 1856. 7 
Königlicher Landrath, 
Freiherr v. Ende. 


92. ( — . — — 


(Steckbrief.) Der Zagenibeiter Karl Zuͤchner, 40 Jahr alt, katholiſch, zu Herrmanns⸗ 
dorf Comm. geboren und wohnhaft, iſt wegen verſuchten einfachen Diebſtahls zu iner Woche Gefaͤnz⸗ 
nißſtrafe verurtheilt worden und hat ſich vom Aufenthaltsorte entfernt, ohne daß derſelbe gegenwärtig 
zu ermitteln geweſen iſt. 5 

Es werden alle Civil⸗ und Militaͤr⸗Behoͤrden des Ins und Auslandes dienſtergebenſt erſucht, 
auf denſelben zu vigiliren, iha im Betretungsfalle feſtzunehmen, und mit allen bei ihm ſich vorfindenden 
Gegenſtaͤnden und Geldern mittelſt Transports an die hieſige Gefaͤngniß⸗Expeditſon abliefern zu laſſen. 
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Es wird die ungefäumte Erſtattunz der dadurch entſtandenen baaren Auslagen und den vers 
ehrlichen Behörden des Auslandes eine gleiche Rechtswillfaͤhrigkeit verſichert. 


Breslau den 7. Juni 1856. 
* Königl, Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
Wachler. 


(Steckbrief.) Der Dienſtknecht Chriſtoph Johann Heigitte, 30 Jahr alt, katholiſch in 
Hartlieb geboren und in Kl. Oldern wohnhaft, Wehrmann der 3. Kompagnie, 10. Landwehr⸗Regiments 
iſt wegen einfachen Diebſtahls zu 3 Monaten Gefaͤngniß verurtheilt und hat ſich von feinem Wohn⸗ 
orte entfernt, ohne daß fein gegenwaͤrtiger Aufenthalt zu ermitteln geweſen iſt. 

Es werden alle Civil⸗ und Militair⸗Behoͤrden des In⸗ und Auslandes dienſtergebenſt erſucht, 
auf denſelben zu vigiliren, ihn ihm Betretungsfalle feſtzunehmen, und mit allen bei ihm ſich vorfins 
denden Gegenſtaͤnden und Geldern mittelſt Transports an die hieſige Gefaͤngniß⸗Expedition abliefern zu 
laſſen. > 

Es wird die ungeſaͤumte Eeſtattung der dadurch entſtandenen baaren Aus lagen und den ver⸗ 
thilichen Behörden des Auslandes eine gleiche Rechtswillfaͤhrigkeit verſichert. 

Breslau den 10. Juni 1856. 
! Königl, Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 

Wach ler. N 


— 


* 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrüͤcke Nr. 32. 


